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S1e nicht len Erwartungen gerecht wird S0 Dimensionen und Akzenten dargestellt werden.
‚muß INa  — sich einmal damiut zufrieden geben, Zahlreiche Anmerkungen mıiıt vielen Original-
dafß es die Glaubensinhalte geht, während zıtaten nehmen fast die Hälfte der Seiten ein
die den westlichen Menschen oft edrängende Fine gekürzte Fassung mıt den wichtigsten Er-
rage, WIe or glauben und WIeEe Zu Glauben kenntnissen thematischer Ordnung ware für
finden kann, ausgeklammert bleibt Von der eın breites Leserpublikum aNSCINESSCNET. Wen
Kirche ıst der klassischen Weise die Rede, S1e sich der UtOr als Leser vorstellt, verschweigt
wird aber nicht der Pannung Zu Reich Vorwort, RC werden wohl Wissenschaftler
Gottes gesehen, VO  — dem ın einem früheren senmin
Kapitel die Rede ist Auch vermißt konkre- Eine positıve Lesefrucht ist für mich die Dar-
tere Aussagen darüber, W as einem christlichen stellung des Phänomens „Masse“ im Zusam-
Glauben Schuld bedeutet und w1ı1e ergebung menhang der Kirchentage, die durchaus beja-
praktiziert wird Recht gut gelungen ist der hend und chancenreich ausfällt
appe kirchengeschichtliche Abriß iInz Verena Mannn
INZ Josef Janda

KIRCHENGESCHICHTE
HARALD, Kirchentag als 00O0T7-

läufige Kırche Der Kirchentag als eine besondere
Gestalt des Christseins zwischen Kirche un ATLIZ ERWIN, Katholiken In der INderneı
Welt (Praktische Theologie heute, 13) Kohl- Diaspora OÖkumenische Bewegung Missions-
hammer, Stuttgart 1993 Brosch. 59,80 ge Ges  e des kirchlichen Lebens
Dieser 1Ce faszinierte mich seliner interessan- den deutschsprachigen Ländern seıt dem Ende
ten und bildhaften Art, gehöre ich doch jener des Jahrhunderts 3) Herder, reiburg
Generation, die se1it den /70er Jahren manchen 1994 Ln 58,—
(evangelischen) Kirchentag mMı terle hat Ein Von den vielen VO  m Professor Dr Erwin Gatz,
prägendes, bleibendes Erlebnis sSind die intensı- dem Rektor des ampo Santo Teutonico Rom
Ve  a Erfahrungen muıt Gemeinschaft und guter un Geschäftsführenden Direktor des KOomıiı-
Atmosphäre, der Reichtum VO  »3 Begegnungen schen stıtuts der Görres-Gesellschaft, geleite-
und Gottesdienstereignissen. das onnte ten wissenschaftlichen Projekten hat bisher das
doch eine vor-laufende Kirche se1ın, die erprobt, Lexikon ber die Bischöfe der deutschsprachi-
g welchen Orten un wWwWI1e Kirche Zukunft gCchn ander, das lerendie eıt VO  m 1198
Jebendig sSemin kann bis 1945 erfassen soll zwel Bände jegen bereits
Die klein edruckten Seiten der Bonner Dis- vor), die gTÖ Resonanz gefunden. FEin echtes
ertatıon VO  m Harald Schroeter haben meılne andardwerk verspricht aber auch die auf etw
Begeisterung zunächst gedämpft. Im Vorder- zehn Bände berechnete „Geschichte des

stehen nämlich die Jahre 1949 bıs 1964 chen ens  44 werden.
Der soeben erschienene Band dieses Nntier-und der amals hauptamtliche Kirchentags-

präsident Reinold VO  j Thadden-Trieglaff. die- nehmens behandelt die „Katholiken der
sen Gründungsjahren und Jahren der Iden- derheit“. Es gereicht der Darstellung Zu Vor-
titätsfindung geht es 1im runde teil, (von eineren Abschnitten abgesehen)
Geschichte, We auch eiıne Geschichte, die jeden der rel Teile des Buches eın einziger
bis heute weiterwirkt U{LOTr gCWONNECN werden konnte

seiner Anfangsphase ist der Kirchentag, als der Einleitung skizzieren atz und Ullrich
„eine besondere Gestalt des Christseins ZWI- zunächst die Minderheitensituation VO  - Chri-
schen Kirche und elt” (Untertitel), VOT Hlem sten und Katholiken VO  z den Anfängen („Die
auf die sozlale rage bezogen. Von 1951 bis 1961 christliche Gemeinde egann ihren Weg selbst
spielt seine gesamtdeutsche Klammerfunktion als Minderheit“) bis heute Der Interpretation
eine gewichtige Rolle, während sich ab 1961 des Napoleonischen onkordates als Liquida-
mıiıt der Aufnahme Themen (jüdisch- tion des Gallikanismus (23) würde ich insofern
christlicher Dialog, Vergangenheitsbewältigung) s zustimmen, als Ja auch die dem

gesellschaftlich-politischen Fragen ONKOTda angefügten und wiıieder stark gallika-
wendet (329{) nisch gefärbten „Organischen Artike be-
Die Arbeit ist eiıne eißarbeit, der die ersten elf rücksichtigen sind Bei den theologischen Aspek-
Kirchentage ihrer zeitgeschichtlichen Situa- ten der Diaspora wird besonders darauf hinge-
tıon, ihrem Verlauf und mıiıt ihren besonderen wlesen, ”  a  ung  s und „Sendung”


